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«MllligenMatl M Lllidllcher Ztitnnu Rl.182.
(^??9—2) Nl. 4265,

Executive Nealitätcn-
N'rstciUrillig.

Bon, k. k. Landesgerichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur für Krain, in Bertre»
tung des h. Aerars, die efccutivc Verstei-
gerung der dem Herrn Mart in Pou
sche gehörigen, gerichtlich auf 1788 st.
geschätzten Realitäten, als des Hauses
Consc.-Nr. ll8 in der S t . PcterSvor-
stadt in Laibach, Urb. 3 l̂ d Pfalz
Laibach, dann des Ackers uud Nr. 9,
Nctf.-Nr. i;57 und des Gemcindean-
thcilcs Mappci-3ir. 120 iui magi-
stratliches Grundbuch ^»uncw eines ^
Steuerrückstandes von 157 f l . o. «. c.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

7. O k t o b e r
und die dritte auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr in der Amtskanzlei dieses k. k.
LandesgerichteS, mit dem Anhange an-

ordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feildictung
nur um oder über den Schätzungs-
werts bei der dritten aber auch unter
demselben werden hintangcgcben werden.

Die Licitationsbcdingnissc, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/,i Radium
zu Handen der LicitationS Commission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protololl und der GrundbuchScxtract
können in der dicsgcrichtlichcn Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 27. Ju l i 1872.
^7^l__2) ?ir. 44l'»l',.

Neuerliche TaMullg.
Vom l. t. Äczirl^cüchl. N ssclijuß

wird d>e im Grundbuche Nasjenfnß «nd
Urd. Nr. 5)40, Rcif. Nr. l»8 vo,ll)lnmcn<
de, im Marlte Nass«nsuß lngcndl-, am l
W. Dcz»'lllt,er 1871 vom Feldiiland Sever j
im (5flcullon5wcße um 1400 si, 3 lr !

! slstat'denc Hofnall wcgcn Nichlzahllnig l
d»r îc>tallonStied!lign!sse ncurr. io^s ocr-!
äußert und el> wlld zur Pcrüußerung d»c
TugsahUliß auf dtn

2 U. A l, « uft l. I . .
f,üh 11 Uhr li>esncs!chlc<, mi» dem Bs'sntze
ali^coldntl, duh d,esr Hofstatt bei b,eser

^ Tastf^tzung um jtden Unbot himan^cgel'rn
'werden wild
! K. l . Bett'rtsgericht Nasstnfuß, am
, 6. Jul i 1872.

(1780-2) Nr, 3975.

Erecutive
Realitäten-Vl'rsteiqelllng.

Vom l. l. ^czirl^gcrichtc zillliiiblii^
wird l'elannl sscinllcht:

Es jc> über Aofüchen dcS Georg
mid dcr Gülbaia Bioic von S l , Gcor^c»
dic cxcc. Ftilbirill^g dec dcm ^vlc»z Dslcl'
ma» c»oii S l . George» geljü igrli, ßctichl
llch auf 5)0 fl. ncichahNl,, im G!U!<ddl>chc
dcl Hcilsch.,fl Michclnrttc» lzub Uib.'
N l . 133' / , , oollvmmcndel, Ncalilüt bc»
wlUl^ct lmo l)ilz!< drei FcllbiclUügs'Tagsaz
zul'gcn, und zw^r die crslc ouf de»

l). S e p t e m b e r ,
dlc zweite auf dcl,

14 O l t o b e r
und die drille auf den

1 tt. N o v e m b e r 1 tt 7 2 ,

jedcSlnal voimillac;S von 9 l'is 12 Uhr in
der Gcilchlelanzlci, «ill dcm il^yangc
anftcoldncl worden, daß die Ps^lldie^»
lnäl bei der elslei' und zwciw' ^tildie«
luiist nur unl oder ülici dri« S^ülHUl>^e-
werth, be> der dliltc» oder auch umcl
remjslvcn liinian^cucdcn wcr<-<n wird.

Die ^icilationS Vefingl'isse, wornach
insdefondrre jcdcl ^icilanl vor gemaHlrm
Al'botc ein 10"/„ Badlum zu l)a»dl>, de>
^citations ^ommissiol, zu cllrgln hat,
so wie dae Schahl!N..eptololoU u»d der
O,undbuche<flract tblinen in der diee^c«
lichll'chtl' Rl'^isliaiur cinncsetiell wlldcn. !

K. l. GczillSgclicht «»ailil'ur^ am!
I. August 1872. <

(17(^7—2) N i . :jo.^,9.

Erillmmg
ai« A n d r e a s P l i » z > ; ti. ' ^ l ' l s^ü l .n

W Ausenll)c»l!ee
Bon blm l. l. Gcziil >,l,,^.! .i.io

dcm Ai'dica» Prinzich unbllannlen Axf«
enih^llcil, hicrui! rli^.icil.-

E^ dabc Philipp C'goj von Slcipp
N^. 4i) w,dcr dsnsllbcn die Kla^e a,,f
Pcijcniit' und Vsloschll'llsllirun^ dc» «uf
dn Nlaliläici: »,6 Hcrlfch^fl Wip^ach
'1'om. XX I I . , s»!«̂ . 3.'i seit 20 Zrpü
l7'.1^ auS dlin Schllldschc,:,s d«jt,». <> l
p . 23') fi. ui.d seil 2ii. Oc,nv<-l- l 79^
>«l!«! d..n Sch^lsschrinc cläto. ecxiyin per
1072 sl. 17. lr. â< ds^wallrlmli vor^k'
meillc., Sahpl slen xu!, ' ^
1872., Z, '^<.>. h.elm^
w0»l?cr zur Mll,,t>lichcn ^crylln >uu^ v«e
T^skHl i i^ ans ftcn

8. O c t o b e r I 6 7 2 .
fluh 9 Uhr. m,t dem Anhangs l»cs ^ 29
a. G. D. <>N(icoldnst und dcm O»ll^uttn
wc^rn s'iice lN!d,lal,ntcn NllfrnN, <
^os.f Pols, l uon Ll^l'P «ls mo., ,,
2<j uctum °nf sl,ne Älfahr u»d KoNcn
oellcut murre.

D.sscn wirt» beiselbe zu dem Ende
Mlsiundiyet. dl»ß cr allenfalls zu slchl^
Ze,l s(lt,st ,» s'sche'üm o^rr sich f.ncn
undertn S°chwal»cr zu vesl̂ llen und an-
he, na'l'li^ll zu machen h^s, widsi^inS

, dilsc Nlch'esuche mil den, ansssffltUlcn Eu.
«alol v'lhlli.dlll wrrdln wnd.

K. l. G<z>ils^cilchl Wippach. am
5. Juli 1872.
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(1785—1) Nr. 2173.

Äufforderuuq.
Vom k. k. Bezills^erichte Ior ia werden

alle diejenigen, welche an dcn Vcrlaß der
am 29. März 1872 zu Oodovic Nr, 4 l
verstorben!,'!, Grundbesitzerin Maria Mra t !
eine Fordernng zu stelle» vermeinen, auf-
gefordert, dieselbe bis zum

2 5, S e p t e m b e r 1 8 7 2
anzumelden, widriaens die Folgen des §
814 a b. G. B. für sie eintreten würden.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 25ten
Juli 1872.

( 1 7 9 4 - 1 ) 0ir. 3062

Zweite und dritte ezec.
Feilbietullss.

Pom k. t Bezirlsgcl'chtc E^« wird
hicmil dclarnt gemacht, da^ die mit Be-
scherde vom 26. Mai 1872, Z, 2118, auf
den 7. August l. I . luigeoldnelc eiste
excc. Fcilbutnng dcr >m Grundbuche der
Höffcrn'ichen Gilt Urb,-Nr. 42, Rclf.-
Nr. 4 l / I vorlun'.mcndnn Realität ill Pod-
stran als abgehalten erklärt Uüd nunmehr
lediglich zu der zweiten, auf den

7. S e p t e m b e r
und der dritten, auf den

7. O k t o b e r d. I
angeordneten Feilbietuii,i der obigen Rca°
lilät mit rem früheren Anhänge geschritten
werdcn wird.

K. k. Bezirksgericht Egg. um 5tcn
Aufist 1872.

(1795—1) Nr7 3469.

Executive
Vom l. l. Bezirtsgerichlc Gurtfcld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Glavau vc?n Roviäc durch dcn Machthaber
Johann I r k i i von Gurlfeld die cxccutivc
Versteigerung der dem Josef Slmder von
Ci,je gehörigen, gerichtlich auf 2150 sl.
geschätzten, im Grundbuche dcr Herrschaft
Landstraß 3ud Urb. Nr. 96 uoikcimmendc,,
Realität samml Ai>- und Zugehör bewll<
liget und hiezu die Feilbietungs Tagsiz-
zung, und zwar die dritte auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in d r̂
Amlstalizlei, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß 2ie Pfandrealität bei
dieser Fcilbictung auch unter dem Schü>
zungsweithe hintangegeben werden wird.

Die Licitation« Bedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein I0peic. Vadium zuhanden lcr
Licilations«Commission zu erlegen hat, so
wie daö Scdätzun^S'Prolotoll und del
GrundduchSertracl können in der dicsge-
richtlichen Registratur eingesehen werben,

K. t. Bczirtsgcricht Gurtfcld, am 5ttu
Juli 1^72. ^

( W 5 2 ^ Nr. 720.

Vrinuerunq
qn M i c h a e l P i r l c r . die M l i r i c ,
Sumi'schcn ErbcnundKlemcn Plosch,
undekalmlcn AasenthalleS, un? ihre el,el,-
falls unbekannten Erben und RechtSnach-

sol^er.
Von dem t. l. Bezillsgerichtc K'onau

werden Michael Pirler, dic Maria Aumi-
schcn Erden und Kleinen Plolch, un-
delal'nlcn Auf.nlhaltcs. und ih,e ebenfalls
unbckanlitcn Erben und Rechtsnachfolger
hicmit erinnert:

ES habe wider dieselbe» o.i dicsem
Gerichlc And.cas Schumi vun Raischach'
Hs.-Nr. 78 die iilagc pow. Vüschuwi von
Satzkosten eingeblacht, worüber die Tu,;-
satzung auf lcn

22 . O k t o b e r l. I
angeordnet wurdc.

Da der Alifcuthallöort der Gellsten'
diesem Gerichte unbetanl't u»d oicsclocil
vieUeicbt a»s den t. l . Erblandcn adwescnd
si»t>, so hat man zu >hrcr Vertretiuig und
auf ihre Gefahr und Kosten dcu Helln
^oha„u Mczll von Ralschach als curator
2ä äctum '̂̂ stcUt.

Dieselben werdcn hieven ;u dcm E"de
verständiget, damit sie allenfalls '," rech
ter Zeit scll-st llscheinen oder sich cinrn
anderen Sachwalter b.slcllen, auch iüs.'M
Gerichte namhafi machen, überhaupt im
oldlllMgSmäßigen Wcgc cinschrciten und die

einleiten lünucu, midrlgeus dî se Rc>> s h?'
>nit i'cm aufgestellten Curator nach d^» Be«!
stimmungen der Oer>chlS0lduung verhan»
dcll wcldci'. und die Gclla^len, welchen
cS M.ri>l!s frei steht, Rcchtsbchclsc auch
dem benannlcn Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsüumung
entstehenden Folgen sich selbst beizumessen
haben weiden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 5<el>
April 1872.

(l798—1) Nr. 3370.

Ezecutive Feilbietung.
Von dem l. k. Oezirtsgerichtc Tscherncmbl

wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Andicaö

Ionte von KummerSdorf gegen Johann
Spreicar von Tuschenthal wegen au« dem
Vcrulcichc vom 10. März 1869, Z. 1223,
schuldigen 540 f l . ü. W. o. 3. c. in die
»feculive öffentliche Versteigerung der dem
lltzter.n glhäiigen, im Orundbuche aä
Gut Tschcrncmblhof 3uk Urb. Nr. 28 und
29. Rclf. N ' . 22 und 23, dann 1'oiu. 1.,
Fol. 78 voltommcndeu Rcalilälen, im ge»
richllich erhobenen SchätzungSwcrthe von
880 fl. Ü. W., gewilllgct und zur Vor.
nähme dersclocn die drei Feilbletungs-Tag«
satzungcn auf dm

2 0. A u g u s t ,
2 0. S e p t e m b e r uno
2 0. O k t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in der Ge>
lichlStauzlei, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilb,ctung auch unter dem
Lchätzunaswcllhc an den Meisttneleüden
hinlangcgevtu werde.

Da? Schatzungsprototoll, der Grund«
buchseftract und die Ülcitatlonsdcdiu^uisse
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn»
llcheu Amtsstunoen eingesehen werden.

K. t. ÄczirlSgerichl Tschernembl, um
5. Jul i 1872.

( I799—I) N i . 3486.

Ereculive
Realitaten-^ersteigerullg.

Vom t. t. Äczillögerlchte Tschernembl
wird detannt gemacht:

Eö sei ülier Ansuchen des Josef S i -
monich von Ärcsie die Re^ssuluilung der
czcc. Feilbictung der dem Ialob Paulcschizh
von Oresic gehörigen, gerichtlich auf 300 fl.
geschätzten Realität bewilliget und hiezu
drei IcilbiktungS'Tagsatzungen, uud zwar
die erste auf den

2 2. A u g u s t ,
die zweite uuf den

2 5. S e p t e m b e r
uud die dliltc auf den

2 2. O k t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, in
der Gcrichlelanzlei mit dem Anhange an
georruet worden, daß die Psauorealiläl
bei der ersten und zweiten Fciluictung
nur um oder über dcn Tchätzun^öiuetth,
bei der dritten aber auch unter delilscllici,
hinlangegcben wcrden wird.

Die Licitalionobeoingnissc, wolnach
insbesondere jeder Kicitant vor gcinachlcu,
Anbote ciu 10pcrc. Vadlum zu Handen
der ^lcltatious.ConlMllsion zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSplutololl uud de»
Gruliobuchöeflract lönncn ll, dcr dicögc-
tichllichei! Registratur eingesehen wcrdeu.

Ä. t. Brznlsgcricht Tschernembl, am
25. Iu in l8?2. ^
^ 8 ( X ) ^ I ) Nr. 2800.

Elililierullg
au Pe te r J o u l e o^u Thal.

V.'N dem t. t. Äczlrtsgerlchle Tschei«
remdl wlid dem Prlec Ionlc von Thal
Nr. 9 hicmit ennnell:

Es habe w»oer denselben bei diesem
Gerichic Peter Muj^rle von Thal die «läge
pcw 82 fl. 72 kr. uuli prue«, 23 Mu>
1872 eingebracht, woruvcl zlim summa'
r'Ichcu Vtsfah.en die Tagsahu-ig auf dc>.

2 6. Ä u g u sl d. I . ,
irüh 9 Uhr hiergelicht«', angevlduel wurde

Da d r̂ AuftnlhallSoit des Geklagten
diesem Gerichte unbelal>nl ist, so Hut ma»
zu s<iner Verlrctung u»d auf,eine Gefahr
uud Ko>len den ^atoi, Schmalcl von Voru
Ichloß als cursor ad Hcwin bestellt.

Der Octlugie w>rd hicvon zu cem Endt
oersläiidlgct, damit er aUenfaUS zu rechtet
Zeit selbst erscheinen odct sich einen an-

"dern Sachwalter l^cftlllen, auch diesem
Gerichte namhaft iliachcn, überhaupt in>
ordnllng^aiäßi^en Wege cinschi-eiten und
die zu sc::,er Vertheidigung erforderlichen
Schrille eiulcilcn könne, widrige!« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Pistin'Niungm der OerichtSoid'
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts«
lchelfe auch dcm benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS enur
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
deiznmcssln haben wild.

K. t. VczirlSgelicht Tschernembl, am
24. Mal 1872.

(1801 — 1) Nr. 2638.

Erecutive
Vom l. k. Bezirksgerichte Tscherncl,,bl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k, Fiua> ;'

Procuratul, in Vcrlretuug des h. AeinlS
und Orundentlasnmgsfolldcs, die execütoil
Versteigerung der dem Il'sef Iudnic oon
Cudnoselo gehörigen, gerichtlich auf 3^0 sl.
geschätzten, im «Mundbuche ad Gut Tiäü'l '
nemlilhof 8ud Clnr.-Nr. 24 und Recif.-
'.'ir. 18 vorlommeuden Realität bewillige»
und hiezu dlei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf ren

2 6. Augus t ,
die zweite auf dcn

2 5. S e p t e m b e r
uud die dritte auf den

25. Q l l o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittag« l0 Uhr in dei
Gerichtslanzlci, mit dcm Anhange an
geordnet wurdel', daß die Pfandrealität bei
der erstell und zweiten Feilbi^tung nur um
oder über den SchätzungSwcrth, bei del
drillen aber auch unler demselben hintan-
gegeben wcldcn wird.

Die ^icilationS-Bedingnisse, wornach
illsbesondcrc jeder Kicitant vor gemachlem
Ani?otc ein 10"^ ^,i>ium zu Handen der
Licitalions-Commission zu erlegen Hut, so
kie das Schätzuugsprolotoli und dei
Grliiidbuchsextract können in der dicSge>
richllichcn iiiegistratur eingesehen werden.

K. k Bezirksgericht Tschernembl, am
16. Ma i 1872. ^ -

11673—3) Nr. 3182.

Elinueruttg
an M a i t i n und H e l e n a T u r k und

deren Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Planina

werden die unbekannt wo befindlicheu
Martin und Hclena Turk und deren
Rechtsnachfolger unbekannten Aufcnlhal'
les hiemit erinnert:

Eö habe MaithäuS Korenö vou Zi<
bersc, als Voimund der Urban Nagode«
scheu Pupillen, wider dieselbm die Klage
auf Vcijählt- und Erloschcnerllarung nach-
stehender, auf seiner im Grundbuchc ^oitsch
«ud Rclf.-?ir, 003, Urb.-^lr. 224, Posl-
')ir. 630 vorlomincndeu Rcal>tät hasten-
den Satzposlcn, ale> : am l . Satze fül
Martin Turk des Schlildbliefcs oom31len
Jänner 1807 ob 273 fl. 4 lr. ü, W. nebst
4"/«, Zinsen lwo am 5. Satze des .u<l
obige Forderung bezughabenden Ullhcilee
um» 30. Mai 1824, Z. 1150, ob 169 fl.
2 kr. C. M . sül Hclelia T ü l l ; am 2le»
sahe dls Schuldscheines uom 21. Iänue,
1807 ob 246 ft. 46 kr. d. d. und am
4. Satze des auf diefe Forderung bezug-
halicilden Urlh.llcS vom 30. Mar 1824, Z.
I!49, ob 153 fl C. M . sur Helena Tu>l,
8ud i>ra68. 25. Mai 1872, Z. 3182, hin
anus lll^.ebracht, woiüber zur oldeollichel,
oluiidllcheu Verhandlung die Tugsatzun^
auf den

2 6. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angeordi et und dcn Ge-
legten wcgcn ihres unbctninten Auf-
cnlhaltcs Hcrr Aldcrt Ritter v. Hofftr«
von Plnnilia als eur«.t0l iiä actum au>
,hre Grsahr nnd Kosten bcllelil wurde.

Dessen werden dieselben ;u dein End,
ocisjändigct, daß sie allenfalls zu rechll,
Z i t selbst zu erscheiüen odcr sich einei,
..ndcrn Sachwalter zu bcstcllcn und auhri
namhcsl ',u machen haben, widrigene dirs.
Rechtssache mit dcm ausgeslclllen Cnratoi
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 27ten
Mai 1872.

(1797- l ) 1i». 2389.

3teassuluirull^ dritter excc.
FeilbietUllg.

Vli>: d>-'n t. l, Ä-zirtSgclichlc S<no'
etsch w',d kundgemacht.-

Es sei über Ansuchen deS Barthlmil
Debeuc von Oorilsche gegen Simon Ste-
saniic von S l . Michael pcto 191 fl.
55 kr. 0. n. <:. <n die Rcassumi'ung der
dritten exec. Feilbietrma. der oem lltztcren
gehörigen, im Grundbuchc der Hei'lchaft
îuegg «nl) U^b.-Nr. 128 vorkommenden

Realität gcwilllget und hiczu die Tag«
satzung auf den

4. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr in dieser Glrichtslairzlci,
angeordnet.

K. k. Vez rlögcricht Senosclsch, am
19. Nllüi 1872.

(1788—1) Nr. 1985.

(5recutive Feilbietuust.
Von dem t. l. BeziltSgerichie Ibria

ivild bctannt gemacht:
Es sei über dus Ansuchen d.r k. k. F>

"a> ^piocur^tiir von .̂<l,ach gc^^i, Siü'oil
Trcuii voii Godovic wc^rn an laufenden
Hicuern und GruudcntlastungSgcbühren
schuldigen 494 ft. 4 kr ö. W. 0 3. 0. ln
die efeeutioe öffentliche Versteigerung der
dem lltzteren gshttiigcn, im Grundbuchc ^cr
Herrschaft Loil'ch 8iid Urb.-Nr. 258/696
oo»lom!nc>'den Realität, im fttlichtlich er«
hobciicn Schatzungsweilhc vou 10,010 ft.
ü W , gewilliget und zur Vornahme dcl>
clbcn die exec, Fei'.bieluugSlagfatzungen

auf dcn
l 3. S e p t e m b e r ,
15. O k t o b e r unt»
15. N o v e m b e r l 8 7 2 .

jedeslnal vormittags um 9 Uhr hinge-
richts, mit dem Anhan,e blslimmt wor-
den, daß die fcil!'!el,:'dc Ncal'läl »ur dei
dcr lctzlvii Fcilb'cüll!, înl» UlUcr dcm
Schatzxn^swcrthc a,, dcn Meistbietenden
hii'tan^egcl'tn wclde.

Das Schätznngspsolololl, der G'Uüd-
buchseftracl und die LicitalionSbedingnissc
künncu bei dicscm G^ichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden ,,,!glsehfn werden,

K. l. Bczillsg'-r'cht I^ria. am 10. Juli
1872.

(1736-3) Nr. 976.

Erecutive Feilbietmm.
Das k. k. Bczirtsgllichl Kronau mi l l t

bekannt:
Es habe bchuf», E'nbringung der dcn

Johann Viponc'schen Erbsn, mins'j, Johann,
Anton und Gcrllaud ^ipouc von Moste,
zustehenden Forderung auS dem U theile,
vom 20. October 1867. g 1801, per
315 ft. ö. N . nebst Zinsen hicoon <cit
6. Auqnst 1864 bis l . Jänner 186?
mit 4"/<, nnd seither mit 6"/^, der KlagS«
losten pr. 25 fi, 86 kr. uno dcr E^ca«
»ionstosten, dann dcr RestitulionSloslcn
aus d.m Erkenntnisse vom I I .Slptc" ' -
bcr 1870. Z. 696. pr, 46 ft, 18'/ , l ' -
und der dicsfällig>n EfcculiouSloste» die
efccuti'v? Feiltielung der voihcr dem ^r«
hann Psc'ilico, nun dcm Gegner gchorigrn,
im Grunddnche der Her'schafl Vcldcs «ub
U'b.-Nr. 43 vortommci'ten R>alllä> laut
Schätzungs Protokolles vom 2. October
1871. im W, rlhc von ^880 f l . und der laut
Pfäüduu^s-Rclolion vom 18. November
1868, Z. 2347. beschriebenen und laut
obigen Schätzuligspiolololl'-e l<rwcrthctcn
Fahrnisse pr. 359 fl. 60 l>. bewilliget
„nd zu deren Vornahmc die Tagsatzung
auf dcn

5 S c p t e n i b c r ,
10. O c t o b e r und
14. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vorlnitlaqs nm l 0 bis 12 Uhr
i n Olle der ^cg.uschasl zu Kurnclvll^ch'
n,» dem Beisatze anneoidnet, daß d<e Pfa»d-
ol'jccle bei der e^sttn und zweiten T ^ ^
satzilng nu"r »m odcr über den Schätz»' gs-
mcrlh, b<i der letzten aber auch initcr den«'
salben, und zwul die Fährnisse gcgcn so-
gleiche bare Zahlung an den MrMictendcn
c,ililcingc>,ebcn wcrdcn würden.

Das Schätzlingsproiololl, dcr G ^ " ^
buchSsfliact und die ^icitalionebedilign'sje
können be, diesen, Gerichte in den gewöl)'"
lichen AmtSstundcn einglsehcn werden.

K. k. Bezirksgericht Kronan, am 2ten
Mai 1872.
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Eine

iiel-Litiii
findet Freitilg1 den 16. Au-
gust 1. J. Vormittag um 9 Uhr
am Hauptplatz Hs.-Nr. 237,
1. Stock, statt. (i)

Hchmerzlos, ohne
Ginsft.itzunss,

lil,,,e die VcrdlNl l lN^ldl ' r^aoc s i ^ n ^
Hndilaini'lNs, sclllcr ol),'.̂  ^l i lst lrss l l
l,eitcn »I'd Ver l i f ss tbvnng hsil! »ach
>'>>n'>- in !l»;ii!!l!st,'!i ssälleil bestbewähr!̂ »,

s>n»c,I,i> f r i s c l ! lülslnüdlli!' n<« nxch »<'l1> ln

l i c l , l l l l d »c l i l l l l l

ls^k7 »«. Ni!I tMUIM, ^It^ll
Ä>l!<c>li<d t>i>r !!'»d!< !Mch,-!l ^acx l la ! ,

Auch Haii lnu^lchlattc. ^ l r , t l » s , i i , i ) . ^ a ! "

.vraurn, U»s>!,ch!l,arls!!, Vllichloch! wn^
dli, sdriijolll« radilal tinut. elnuso, oli»e
z« sclillotrel! im? l>l>»e Z!,r!lcklc>ss!!!!>i nü'
slllll'„dss Narbe», Gesclnviire aller Arl, !
il>o>,In!lUs>'. syp l , i l i t i s i c l c . !

Hlrenczfte D i ^ c r c t i o » nurd gemah»!
V r i c f l i c l c An f ragen lünlie» statt dr.'
^ia»,,,i« lieliedi^ c l i i f f r i i t sri„; houolirtc
wndc» »u'ssshllid beaiüworlrt,

Bri Ei»'e»d»!iq uc>n 5, fl >V il^. w,Nni
Hlillliitlel saiüinl Olchrauchsaliweijüilg Post-

Jusirrordlnllich vorlhlilhastc
Glücks -Offerte.

Guck n i Sep bei Cok
fal'OWM«* * 4MI ll«»r r«»*g». IjitllllPM-
regi4*riEii£ icnritiilIviv (-el i l -

lot(«*{•!«• von tsfier

lMill. 820.000 Thaler
Dicsr vorllicillinlic €>4*l<1l4»tt4*rle ist

diesmal t% I O I I I T M I I I «Eurrli C-e-
wiitii«* jgmix »«»«li'iif *»•»«! w i * -
n t 4 ' l i r ( , MII: cnlliiill mir AM.OOO Lose,
unil werden in wcni^cti Monaliii in .'i A11—
lliiMlmî cn f'i>l|r«>ii«|«* f•«'*% i l l l l t * Wl-
f l i t ' r jev\%ttna»«*n. niimlicli : cl l l
•i«*iaor i t rwNNrr I I H « I | > I H ^ W I I I I I
i'vrnlurll I S O . O O O T l i» l«>r , s|«'''i<'ll
T l i a l en * 80 «MM», /<(| ()(>(> 2.V<MM),
20OIM», l.ilMIO. 12.000, J in.l 10.000,
3 m;il 8000, 1 m:.l 0000, ') „i:,l 5000
12 mal 'HMMI, 1 mul ;t(l00, IM m„| 2OOo|
.'3 in.il l.iOO, IM rtiiil 1000, i; iniil 500,
310 mal /KM), 1(> mnl ;)()<>, YM) mul 200,
570 niiil 100, 75 m:il SO, 75 inHl fiO.
f»() m;il 50, 2O.HO0 im\ 47, 72f>0 mal 40,
U, 22 & 12 i h H l i r .

l'ic €-<*%« iiltlifiielillllB; il<!i'/weiten
Alillii'iliing isl n i l i f l l « * l t aiil dsii

lf). sind 2O. lut;ii«l (I. .1.
sest^i'slüilt, und ko«lt'l hierzu <li(? Kcnova-
tion siir
«Ins » j i inzc O r i j f . - L o s n u r 1 0 ' , fl. st W .
<his halln' „ nur .> fl. 2.» kr.<>. W.
«Ins vi iTiH „ nur 2 fl. 70 kr.«. W.
unil smile ich iliisc 4lritt3lltil«ly4»H<»
mil K4»Kl«»rmiffMW-n|»|H»M 'riirhl
von den verlxilriirii l'rdinrsscii iidnr l'n-
vat-L(il(«'rirn) p^i-n f ' l ' t « i | k i f l « ' Kiiiscn-
(luii); ili>R IE4»lrnic<*M I n ktiinliii4»-
14*11 seihst nar.li iliii e i l l (Vl'lltCHt eil
#•«'11:4*1141011 den grclirlt'll AlllLra^'luTl)
H4>l*4»rl / i i .

l>n> i i tn l l i r l ie Xl4'lMiiiK»llMtr
mill

die VersendniiK der (Jewinn-
(Jelder

cisol̂ i ttnsnrt IIHC>II il4>r/>leliniiK
an |i>ilci) «l«»r Urllicili^tcii |>|MMliprf MII4I
V4'PHrllWi«%««*»« (l?.r)7- ü)

Moiii Üest'liafl isl lickannllirh 4li«M i» l -
<4'Mt4» viml nll4kr»lilr|ill4*l»Hi4>1

inlnii dii> l>4»l «•»'•' •I«*fli4'lllttf4>n
s.lion ili.^ isriimniV9% l l» i i | t l - f^4'-
winiM* v„n T l i l r . 100 000. HO.000,
ijO.000, (islmuls 40.000, 20 000, sHir l.äu-
li« 12.000 l l i a l i r , |0 000 Tl»»-
lf>r 4*1 r. 4'<r., un i l Jü»K^< '"

!'I(M> im J?lonal ifltil fl . «V* K f ' ' " -
KeliahhTi /ifhun^'Mi «lie fje»««!!»»"*-
Muninic V4HI AlM'i' M O . O O I I
T I I I * | 4 T lau! («BtiHiilM^n •««*"
w I •• ii I Iwf 4" » IM'1 m i r »«*•
M4>IIII4>II lllklM'll.
I ilZ.Silllls. Collll in Flaniimrg,

i Haiijil-(iiimjiloir, Hank- und W c c l i s f l^cschiilt.

: Beöeiitenfl lieratcesetzte Preise:

wegen vorgerückter Saison
«Icr

Sommerartikel,
tirenndinr, Itarege, Fron-Fron, Luster, Poll de chevre, JueonetK,
statist, gedruckten Percails, Soimneiplaids, Leinenkleider n. a. w.

in <ler

Mode-, Seide-, Leinen- und Tuchwaaren-Handlung
,./iini Kaiser Ferdinand*'

V. F. GERBER.
IV B . Muster auf Ho fehl prompt.

Unentbehrlich in jeder Familie
tfi bir

universal wasserdichte Ledersalbe
zum Einscttcn aller ^edemcrlc, llamcnllich dcr Bcschllhung.

W l ü l l !»<»» du« Scdnh - l lüd ^cdsNUlr» M i l d i j e r T a l d l l r t i ü l t , su l r h l i l i MUI! bc>es>'lhl
sammrtarüss, wrich und luasssidlchl, ja r« bclommi gewiss^rmaftm rii,!' lliiitlchulaüisss Dsknbaltsi!.
- DaS Schichwrrl lrägl sich nach solchrr Brl»c>i,dlli>lg srhr an^nchm, t»cim s« richlr, sich gnn^
»ach den! ̂ uh' ' , brllüü und driill l »ich>, auch srlbst bcr Fichschivrifz wir l t auf solches ^'rdsl inch!
n», so wir !i< »ichl adjliid! odrr rolli wird.

Dissc Salbe ist auch vor<hrilhaft fllr Schuhmacher, um da« Lldrr vor brr Virarbsilung ;n
Hchuhrn z» präparirll l. (15»3<i 6)

Da>< Emfetltl, ssrschicljt I'lo« mit den Finger od,r stumpier VUrsle, ^ r Glanz wirb »ichl
lüiteidlllcll. <l'»del>l ve»semen, und ma» lann »inch dm Liuselttil soforl wichsen.

E,l Cikyes zum Elüsellen sill- sech^ M l i r ^chllszc l 2 kr.

^iniigb ^iellorlago für l(ü8tenlancl, l(l-a'm, l(ärntyn, 8toior-
mark uncl l i ro l lioi clor l)omml85ion8-^gontio in Lor?.

Moll's Seidlitz-Pulver.
J L W P I I D I M « r n l v e r behaupten durcli Hire auMerurden i l i rh» . in ,1m Tiianni r-s.iMir^f n F511«-n

erprobte W i r k s a m k e i t unter Rammt l i chen hinlier nekannle i , "' •• n
R a n g ; w i e d>nn v i e l r Tausende HUH a l i en T h e i l e n <les . >e

DankRagungHR.'.hreiben dip dets i i l l ir tcn Niul iwcidt ingen d a r b i e t e n . - r-
s t o p f u n g 1 , U n v e r d a u l i c h k e i t und S o d b r e n n e n , ferner l>ei >-: n.
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfschmerzen, I • n

» O l l e d e r i f T e o t i o n e n , i - n d l i r h \<<*\ A n l a g e / . u r H y s t e r i e , I I y p o < ••'.• ±; _ h -
r e i z u . 1-. w . m i t d f n i l > i s l c i i K i f o i l s a n g e w e n d e t w u r d e n u n d d i u n : u , l M i i l t , g » U u i I I » i l i , ^ u i l u U i l i . l » . r l ^ u

l'rcix einer Originatechachtel sammt Gebrauchsanweisung I /?. ö. W.

Franzbranntwein & Salz.
J/B " p r "uverlBHHi^Rto Soll>star7>t T.MT l l i l l c der l e idenden Mcnnrlilieit bei a l l en inneren und

SuKseren Kntzüi idungen, ^' (fc'" ' ' ' e meiste i i Krunkbei ien , Verwundungen a l l er A r t , Kopf , Oliren-
und ZAhiisci .nierz. a l l e Sihftden und ofl'oiie W u n d e n , Krt-bttsi/haden , B r a n d , entzündete A u g e n ,

: Lälimnngen und Ver l e ihungen a l l er Art r1c. e tc .

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

jlorsch - Leberthran - Oel.
JL^J Dip rcinMe uiul wiiliMamute Sorte Medic.inullhran aa» Bergen in Norwegen, nicht ru Terwerli-

• e ] n m i t d e m k n i i h U i i h ^ ( r c i n i g l c i i l . r l u r t l i r . i n - i i c l .
1 Dan m-.tite I>or«oh-Lebe. thran-Oc] wir.l mit lieeUmi Erfolge angewendet bei Brust - ond
Z.ung:enkrankhoiten. Skropheln und R h . o h i t U . K„ heilt die veriJlteWteii t»loht- und rbeuma-
t lochon Leiden, HOWI« chron i sche Hnutnnsschl&g-e.

Preis t Flasche sammt Gebrauchsanweisung i /1. ö. W.
TSlcdox-lnfgcixt in buibtich lu-i Herrn %%||ltrlm TlH?r, Apotheker „mrn

j ^ül(Jenpii Hirschen."
I A lhonn: E. Millcvoi, Apoth. <Jstr7.: A. Scppenhdier Mnrbiirjr: V. Koll«-tni^.

( i l l i : Kurl Krisper. H i i i U r n s c h a l t : M. Gugliclmo, | W i i r n n r k l l : C M.illy.
„ Kr. Hwusclier, Apolh. Apnili. i K u d o l l s u r r l l i : I ('."rgfiiann.

( l l l i n l c : A. Hortolu/.zi. K la^rn l i i r l iCCIeinenlschilseh. V j l l i u l l : M'lli. Kürst.
CoriiMni.M K.Codolino, A|)olh. K m i n l m r j f : Seh. ScliMiiiiing, Ap. „ .1. b. INesrutier.
(•str/.: A. KrHri/.orii. LlJS.sin piccolo: hclro Or- Wippach: Aulun Kepens.

, „ C. Zaiit'lti. ; hmli.s. (8W--Z4)

(1777) .̂'ir. 4^09. j

Firlua-Prowkollirling.
Bei dem k k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laidach wurde am 27ten,
J u l i 1872 im ^cglster jiir Gejcll-!
schaftsfirmcn eingetragen:

Der Gcsellschastsvertrag mit dem
ConstituirungSacle ddo. 12. Ju l i !K7^l
und dcr Gcnchmigungsclauscl dcS k. l .
Ministeriums des Innern vom ^5ten
Jänner 1872, Z. 719, dann dicFuma
der Aclicng'sclischajt:

„Erste alll^lm-inc Vcrstche-
rungobllllk S'lnm'nija"

„psva obönH iHvarovalna
i banka 8lovenij2",
^ welche Acticngcscllschast mit dem Sitze
in Laibach für Versicherungen jeder
Art , auf unbeschränkte Zeitdauer, mit

^ einem Grimdsapitalc per zwei M i l - !
lionen Gilldcn ö. W., wclchcs durch,
10000 Stück auf Namen lautende
Actien i» per 200 ft. gebildet wnd
und wovon vorläufig nur 5,000 Ac-
ticn im Werthe von einer Mil l ion
Gulden ö. W. mit 40 7.. Einzahlung!
emittirt werden, errichtet wurde.'

Die Firma wird in der Weise
gcscrliget, daß unter die von wem
immmer gcschncdcne oder mit einer
Stampiglie vorgcdruckte Fi rma:

„Erste allgemeine Pcrsichcrungsbank
Slovcnija"

collectiv der Präsident sder Bizeprä
sidcnt und zwei Mitglieder des Bcr-
waltungsrathes ihre 3iamenöfertigung
beisetzen.

Die Veröffentlichung der Bekannt'
machungcn dcr Gesellschaft erfolgt

rcchlswirksam durch die k. „Wiener
Leitung" und durch die „Laibachcr
Zeitung."

Zugleich wurden eingetragen dle
^amen und dir Zeichnungen dcr Un'
tc schristcn der gewählten Mitglieder
des Berwaltungsrathcs jiir d.iS ^er^
waltungsjahr 1>j72 bis M a i 1tz74,
als des Pläsidcnten: Sciuer Durch^
taucht Leopold Fürst und Ältqras zu
Sülm-Reifferfcheid, Heirsch^fts!' '
von ^'eu-Cilli; des Biccpräsid(!,
Herrn Dr . E. H. Costa, Hoj und Ge-
richtSi.idvocat von Laidach, und dcr ' '
waliungsräthe: Herren Andreas ̂ ,^
nat, Privatier von Laibach; Alois
Pessary, l . k. Landcsgerichtsrath in
Ci l i i ; Michael Herman, k. k. Be-
zirksrichtcr und Landcsauoschuß von
Graz; Dr . Josef Ulaga, Profcsjor
der Theologie zu Marbinq; Dr . Va-
lentin Zarnil, Advocaturs Kandidat zu
Laidach; Josef HauSwirth, Nealitä-
tenbcsitzer von C i l l i ; Dr . Stefan >i0'
öcvar, k. l Bczirlsarzt in C i l l i ; Dr .
Alois Aalenta, Sanitätsralh und
Professor in Laibach; Johann Stuhec,
f. f. LandcsgcrichtSrath in C i l l i ; Ccnl
Achtfchin, Handelsmann in Lmd«ch;
Florian Konschcgg, pens. l . k. Bczirls
Vorsteher von Laibach, und Dr. Franz
Nadcy, k. f. Notar in Mcirbnrg.

Laibach, am 27. Ju l i 7572.

(1708-3) lh7,

(5fcnltil>l' strildiltlln,.
Bö« t-lin t. l. ittezniegciichl Wi^püch

wiid h'.'.nnt belllinit czemaHt:
Ei< sei iid'.r das A'iiuchtl, dct» Vlaz

Ml^lcl uoiiHgoinll'ov.ui, Vc^. î uck. < >
Äuton Tl i l ' l l Nr. 4 von Ullj« w:-̂ >
dem Ver.,lllchc vom 4. stpttmde! ̂ " / ^ '
Z. 3 ^ 2 , sch„lt"qsn 130 f l . î  W <- ?. c,
»i die tfec. öff^'lllche Nc
dun lchl^i» ^chüll^s!', i,̂
Hll^beia. I'om. ü , pll.ß. 37, 1<j? „nb
5»!3 oorlon,Mll,d l, Nr^ l t t t . im ß l i ^ '
ciliol^lien Echützlm^w.rllie o.'N 2.<
ll. W,, gcwiliinct »nd zus B'
»'rli dcdici r̂ cc. Fcil^clu.-'c, -
auf dcn

10. S e p t e m b e r ,
1 1 . l D c t o b e r u>>d

l '^. .U o r, r l n l ' r ' 1 8 7 2 ,

je?>eemal o^lnnllans üm !̂> Uln i» d i i i t ,

wlxdell, diß t ie l'il^l»! blinde N^ ' ' '
nur bei dn l lht .ü F l i l o i i l lM« n ci»
de-l! Schayur^ewcilh? all den M l l i l d ^
lcübcn tzilil^li^c ci'kli w i d e .

Dab Schaym'ssop!l'lololl, t
bllchl>cfll,c> u«d oir ̂ ^il^li^i^e!. . . ,,,>
lij>!N!!!' bei tmsem Grrichlt m bei, l>clvüh!l-
l'chen A:, te>sl!ll,lcn .in^sch.u w. l lx , .

K. l. G ^llle^llcht Wppuch. nm
29. 3^li l«72.

<1720.-3» N . ^ ! 0 .

Rlasstlminlllq dsittl s l icc.
RclUltätlll^crstl!('/"""'.

Boln l. l. Ve^'il««^lichte ^
wild dclaimt f,cm.chl:

(te <li udei Alijuchcn de« Karl Pi>
t'lirch D i . l c u in ̂ del^bf^. >„ die
smliiiuiiy drr dli'le» cs cütiol
st.runu dc, d,N! ^ula ^oiju<^
llop'k ««livriss'l, Rklllücil c;r , >l!>»j'l u>lt»
l) l^n d>e F^lbillun^e'Tll^s^V">'g, ^»d
zwar 5ic dl iül , auf den

i i4 . S e p l e m b c r l 8 7 2 ,
nnimi l la^ vl'N 9 bi" 12 lib, im Amts'
lirbäubc Tlnvicljch, mit dril'
o id" l l woidcil, duß dic 1<! >
dilser Frildl'lun^ auch "Nte, dem S
zllli^swerlbe hinlan^uebc,, weidcn >

Dic ^llilatll.üst'et'iliqnisft. n,,,,
n^^solil'll-e jet».,- ^lcilunt oor (
.»in! olr ein 10prrc, BlldulM y, l,
^icilatlvllt'lomilusslun zu e> lessen hu!
wî ' das Schä<i!li!«epro!l'loU und
OlU'idbuchs'flracl lönuen in der ̂
liH'l'chcli N^nsNutlis cn,^

.«. l. B^llegclicht L
30. M u 1872
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Nu l2ÄUNz um Ankauf der neu emittierten F H l ^ b U r z v r HnIvNVN8lV8b.
Die gefertigte Wechselstube erlaubt sich hiemit ihren k, ' l , gsschäl)ten Privat,Knnden uüd Geschüstsfc.'iinden anzuzeigen, das; das von der

«.«^ezliguMwcit 8»l»l,Ur^ emittiere l.ott»Hlll«l,«U, " « ° ^ ' ° ^ ' ' ° '"». 8« pt<!,»ln l> ^ « » ^ 4^.00« N.
erfolgt, salben durch die Gejertiqtc zur Ausgabe gelangt. Dieses Lotto-Aulehen im Betrage von Ü. 1,?20.300 6. ^ . wi'd binnen 4») IM ' , ' , , n»it 6v lu b«6«utouÄou » o t r a « « v<»2
2. 3 s 5 2 . v s 0 V. ^V. ritclqezahlt - Dasselbe ist in Theilschuldoerschreibnngen (Lose) eingetheilt, deren >>t>c mit inii»6o»t«u» 3l) 2 . ö. ̂ . vor logt ^ « r 6 « » u»u»». ^m ̂ ahre fi»dc» .' Ziel,»»-
gen mit Haupttreffern von 40 000. 30.000. 1l>0>0 fl. u. s. w. stntt, und biet.n die Los.- alle nur mögliche Zlcherhnl, da di- i'a,>deöhauplstadl Salzburg mit ihrem gesammlen Bermögcn. sowie
mit ihren Gefallen und nutzbaren Rechten für die püoltliche Eililäsung der gezogenen Lose hastet.

Es wird jedoch aufmerksam gemacht, daß die gefertigte Wechselstube nur emeu Theil der Anlcche zu diesem ersten Preise ab,ussedi>ii gesonnen ist, da bei der vorauesichtlich lebhaften
Nachfrage nach diesen so vorzüglich dotirten Losen eine Preissteigerung eintreten wird. Um Jedermann den rechizeitigen Anlauf der Lose ,u ermöglichen, werden dieselbe» anch auf Naten uim Pre>»t
von fl 30 mit monatlicher Einzahlung oou nur I 2 . ö. IV . , Stempel ein- filr allemal 19 lr., verlauft, wobel man sch.n in der nächsten Ziehung auf den Haup'lllffcr von 4 0 . 0 0 0 «l. ö. ̂ .
sowie überhaupt auf alle Tresser g»,, allein mitspielt. Allsällig geneigte Aufträge werden gegen Franco-Llusendnlig dcö betreffenden Betrages prompt effecluirt. Jene ?. ' I ' . Herren Oeschäsleflennde
der unterfertigten Wechselstube, welche sich mit dem Verlaufe der Salzburger Lose gegen eine angemessene Provision befassen wollen, belieben sich direct an die Gefertigte ;u wenden

UJi'd)|efflu6e Der ft. ft. pr. Wiener gaiioelsbaiiB, uornt. Joh. C. Sothen, traben 13.

Collectill-Ayeiger.
Aufgenommen werdrn » l2 Wohnun-

gen mit 3 bis 4 Zimmer» sammt Zugehör, 2
Pacht«asthäuser. 1 älterer Herr und 3 Mädchen
in Kost und Wohnung, 1 Ladenmädchen, 1 Re<
vierjäger, 6 Löhnungen für Oemischtwaren'
Handlungen, 1 Vlichlnndergehilfe. 1 Kürschner-
lehriunge, 1 Müblwerlfilhrer, 1 Mühlsteinwäch-
ter; angekauft w i r b : 1 Stadt» oder Vorstadt-
Zinshaus im Pre'se von 20 000 bis 24 000 f l . ;
verkauf t w e r d e n : I Realität in der Nähe
Laibach'«, 1 Wasserrecht sammt Grundstück ,u
Fabrilsanlagen. 1 Han« mil Bäckerei; ver-
pachtet werden l 1 GasthanSlocale sammt
Wohnung in der Stadt. 1 Gasthan« außer Lai-
bach. 2 Magazine, l Schüttboden; ansge-
liehen w i r d : 1 Klavier, D i en > sucken :
1 Knecht. 2 Pfarrhoflüchinnen. I Kutscher. 1 Be-
diente, 2 Hauslehrer, 2 Kammermädchen. 2 Kell-
nerinnen. I Dienstmädchen. 1 Maschinnähterin,
1 Kindsmädchen. 1 Kindsfrau, — Nuslunft er-
theilt daS ^ » > » » » « ' S » - » « « > ' « » , , , Haupt'
platz Hau«-Nr. Zl3. (1W2)

£in verläßlicher

Postadministrator,
der deutschen und auch slove-
nischen Sprache mächtig, in
allen Zweigen des Posldienstes
geübt, ivird unter guten Bedin-
gungen sogleich beim gefertigten
Postamt aufgenommen.

Cautionsfähige haben den
Vorzug. (1796-1)

Ä. A\ Postamt itittaU
am 8. August 1872.

Kunclmachiing.
Beim k. k. Bezirks- und Unter-

suchungsgerichte Gottschee findet ein

rüulinirtrr piurnill,
welcher im Manipulationsfache bewan-
dert, ledig, der beiden Landessprachen
mächtig ist und gute Zeugnisse besitzt,
gegen ein Taggeld von 94 kr. und
nach Massgabe der Verwendung für
das laufende Jahr einen entsprechen-
den Theuerungsbeitrag, sogleich Auf-
nahme. r283—3)

K. t Bezirksiericht Gottseta,
am 6. August 1872.

Zahnarzt

A . P a i C h e l ans Graz
beehrt sich seinen p . t . «»»««>»»»le>»t«n
liöstichst anzuzeigen, daß er nnr noch dnrch drn
Wochen ordinire» wird.

Er macht zugleich bclannt, dah er feinen
Aufenthalt nicht verlaugcrt und in diesem Jahre
nicht mied«lchren wird (l«04>

Sprechstunden von 8 bis 12 und 2 bis « Uhr

im Zetinovichscheu «Hause,
Stern-Mee Nr. 37, 1. Stock.

Agenturen
aller Art und als weisenden sür das Königreich
I l lyr ien. Kärntcn, Kroatien und Südttrol
empfiehlt sich das Handlungshaus

loses 8tonoviti,
(17»;3 2) Sllgor. Krain.

^in pl-akticant

t/lese« Hj/tttte«. (»784 3)

Ein im besten Betriebe stehcll>es

gan; neuer Iiüd duue>haf!er Ennstrnclion, sehr
nahe an einer Bahnstation Slldnrois st/legen,
mit bedeutender Wasftrlraft und billigem Koh-
lrube;ug versi'hctt. welches vorzüglich znr Sensen-
Erzeugung geeignet, nebst einem da;u gehürigen
Woln 'ha l lse fammt («art«',», !fel0 und
W a l d u n g , ist aus f re ier Hand bi l l igst
;u verkaufen. (1774—2)

Nähere Auslnnft darüber ertheilt Herr
V'«^«««»,»««» «'»e»»»««»', Kansmann in
Innsbruck

AVISO.
Das Hans in der Kapuzioervorstadt Nr 7l

in Laibach sammt Schmiede, mit Neben- und
WirlhschaftSgcbiludcn. Garten und 2 Äeclern als
Hauscomplex. so wie 3 Ucberlandeäctcr am
laibacher Felde, sämmtlich aus sreier Hand
gegen sehr billige Vedingiufft .̂ u verlaufen. —
Daranf Reflcctircndc belieben sich bei dem Eigen-
thümer daselbst ,n erkundigen. (17<i3-3)

Ein Haus
am Alten Markt Nr. 41 mit 23 Zimmern
nrbflf 3ugff)öi ill auö freier .fcatib \\i oerfoitfcii.
^d^erc« beim £üii8eigcntl)iiiuer ba[i(bft. (1673-2)

Wechslerhaus der osterr.-iingar.
Escouipte- uud Credithank.

Das gefertigte Wechslerhaua emittirt K a ^ H e i l -
S O l l o i n e in Abschnitten von fl. 50, 100, 500, 1000, 5000, und
zwar bis auf weitere Kundmachung:

Mit 14tägiger Kündigung zu 5',°' p. a. Verzinsung
, a« . » . 6°/o ,

Bei Käufeu von Effecten werden vom rWechBlerbause der j
österreichisch-ungarischen Escompte- und Creditbank* u i i r l i n l c l i t
f a l l i e r H a w i i e i i a e h e l i i e «tatt baren Geldea angenommen.

Graz, am 1. August 1872. (1775—2)

Wechslerhans der österr.-unffar." Escompte- & M M i
vormals Ferdinand F. Leitner, k. k. üofwechsier,

l«lt VZ, Murgawse ]¥r. 14.

Dauerndes Engagement.
Unter vortheilhaften Bedinynissen, tliil festem imehull

und sonstigen hoben Neben beziigen, irenfou geeig-
nete Persönlichkeiten für ein renommirtes Hank-Institut SO"
soft anzustellen gesucht.

Gefällige Offerten sub j|f. & bis längntens 10. August d. J>
in der Expedition des Blatten abzugeben. o?«2 3)

Soeben erschienen:

Akejsenbuch sin Handel, Industrie,
Action Wesellschaften, Behörde« und

Vorporationen

Herzogthums Steiermark
Pre is ö. W. fl. .'.

V e r l a g

„^eykam-Iosessthal"
M91. i) < ^ ; .

eine von Kauflcuten und Iüdustnellen Steiermarl^ ciegrliudsle höĥ  ^ l^ufmiimiisch-indli
strielle Bildlitigsanslalt. beginnt a»n l . vk to lx - r l^ I . i l i r zeliütes Hchu l j ah r .

Zweck der S c h u l e : Die thcoretijchc und prallifchc Änsbildung tüchtiger
Oeschtiflsleule.

Organ i sa t i on : Die Schule besteh! ans ,wci ssachschnl,» ; der fan fmä, , .
Nischen und der f . , , l f , , ,^n, , isch- induf t r i r l len, iede mit 3 Iah,r5»,N!!en; die lel)!.rc
gliedert sich in eine chemische und in eine mechanische R,ch!,ü,,i. '.'lus;>r den ssachq,-
geiistäüdcu werden .'j Sprachen gelehrt (Italienisch, französisch u»d iH„c,liich). Für die p,al-
tische Nuslnldmig besteh, ein Mns te rcomp to i r , ein chemisches Ualiol-atoviln» n»d
eine mechanische Vehrwerfstüt te.

A n f n a l i m ^ - B e v i l l g u n g r , , : Das l^. Lebensjahr n»d die Kenntnissc dcr
Uiiterrealschnle. der Biirgerschlil? oder des Nntcrqlimnasiums. Für selche, welche die Kenn,,
n,s,e nicht besitzen, besteht eine Voiberellniigöschule.

3Ue l , rp f l i ch t : Die Studierende» der Nladelnie gsincs;.-». wie die Studie-
renden der Universität, de« (Yymlinsiiims ,c.. die dnrch das Wcingeset, auegesprochenc Be-
günstigung des eiiijäkrig ssr.iwilligendienstrs

^ r»s io l>a te : Znr Ui'terbriügnng fremder Stiidicrenden bestehi-n von zwei
Hlofssforeu der ?lnllalt geleitete und für Slndiereudc der Nnüalt errichtete Pensionate imo
Erziehungsinstülilc, als:

da« dcS Herrn Prof, Alois Kuh». Halibugasse Nr. 4,
« ,, ., ,, Georg Wllllüöfer. HchiesiNaltgasse Nr. 20.

Auch lönncn achtbare Familien, wo Studierende sorgfältige Aufsicht «nd Pflege
erhalten, von der Direction nachgewiesen werden.

Auf alle A!,fiaqc>, c>theilt bereitwilligst Ankunft nnt, missühvliche Prosprcle
dle Dlrcction der Akademie für Handel und Industrie in Gra?.

" ^ ' ^ «Z«-. 5 l ^ «»>,», Director.

flirt Jäi leplle
die Perle aller purgirenden

Bitterwässer.
Dieses rühmlichst bekannte Mineralwasser, von Herrn Professor

Dr. Freiherr Justus von Liebigin München, von Herrn Professor Dr Sonuon-
schein in Berlin, von Herrn Professor Dr. Spiegelberg in Breslau von
der pariser Akademie der Medicin als '

das reichhaltigste nnfl wirksamste aller bekannten Bitterwässer
anerkannt, rechtfertigt diese Auszeichnung™ im vollsten Masse, denn
bei gleichzeitig angenehmerem Geschmacke ist der Erfolg unfohlbar
und ohne alle Beschwerden. (1711 3)

Frische Füllung stets zu haben in Laibach bei Herren Mich.
Kastner und Peter Lassuik.

Andreas Saxlehner in Pest, '
Eigenthümer dor Hunyadi Jänos Bitterquello. I


